
die vom König dringend verlangte Steuer für

die Landesvertheidigung votirt zu haben.

Und dies gejchah zu derjelben Zeit, als

Sultan Suleyman, der jchon 1524 das fyrmijche

Banat erobert hatte, aus Conftantinopel mit

mehr al8 100.000 Mann und 300 Kanonen

gegen Ungarn aufbrac).

Der Ausgang des Kampfes zwifchen den

difeipfinirten und fieggewohnten Truppen des

Sultans und den wenigen Fähnlein der in

Barteihader verlorenen Großen und des vrd-

nungslofen Gemeinadels konnte nicht zweifelhaft

fein. Das moralifch verwahrlofte, finanziell zu

Grunde gerichtete, von Europa verlafjene Ungarn

fonnte fich mit dem durch Suleyman auf den

Zenith feiner Macht erhobenen osmanischen

Reiche nicht meffen. Die mit fich jelbjt entzweite

ungarifche Nation rannte blind in das Verderben,

welches fie durch Zügellofigfeit, Parteifucht,

Verachtung der königlichen Gewalt und Autorität

gegen fich felbft Hevaufbejchworen hatte. Die einft

fo mächtige Widerftandskraft Ungarns wurde

durch die einzige Schlacht auf verMohäcser Ebene

(29. Auguft 1526) gebrochen; 20.000 Ungarn

blieben auf dverWahlftatt, der junge König verlor

fein Leben in den Sümpfen des &selebaches.

Die allgemeinen Culturzuftände

Ungarns zur Heit der Könige auız verjchiedenen

Dynaftien entfalteten fich nach den Strömungen

der weiteıwopäifchen Ideen, unter deren Ein-

wirkung das Ungarthum auch in diefem HBeitalter

feine charakteriftiichen Fähigkeiten entwickelte.

Wie allgemein in Europa, jo war auch)

bei uns der Grumdzug diefes Zeitalter, daß

Banzer und Denfmünze Sudtvigs IL. die Gefellfchaft Friegerifh und vauh war und
 


